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1. PROBLEMSTELLUNG

Der Inhalt des vorliegenden Themas ist im Wesentlichen eine 
Wiederholung der Ziele und Grundsätze, die in der kantonalen 
Planung des Radwanderwegnetzes festgelegt wurden.

Das markierte Radwanderwegnetz (Erholung, Sport und Freizeit) 
unterscheidet sich vom Radwegnetz für Pendler durch die fast völlige 
Abwesenheit des Pendlerverkehrs. In der Hauptsache benützt es das 
Nebenstrassennetz (Gemeinde- und Meliorationsstrassen). Allerdings 
kann der Radsportler seine Route wählen und verkehrsreiche 
Strassen benützen; für diesen Fall sind jedoch keine besonderen 
Einrichtungen vorgesehen.

Mitwirkende Stellen

VEA, FTV, BNS, AfU und BRPA

Verwaltungspraxis

Unveränderte Ziele der 
kantonalen Politik

Neue Grundsätze und 
Massnahmen für die Umsetzung

Kantonale Studie erforderlich

Neue Auswirkungen auf die 
Ortsplanung

Unveränderte 
Aufgabenverteilung

Rechtlicher Rahmen

Unveränderte eidgenössische 
oder kantonale 
Gesetzesgrundlage seit dem 
alten kantonalen Richtplan




